




Daß niemand
S—

—44

Vn denen ORDINAIREN
und EXTRA- Poſten

und

denen damit Reiſenden
mit Schimpf-Worten, als auch Thatlichkeiten
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und Pfandungen ſich vergreiffen,
ſondern

denenſelben von den Privat-Fracht- und andern
verdungenen Fuhren,

ſo bald de
Poſtillions oder EXTRA- Poſt-Vorſpanner

ims PoſtHorn ſtoſſen
bey 20. bis zo. Rthlr. Straffe

ausgewichen werden ſolle.

gSub Dato Berlin, dtku 3o. Novembr. 1754.
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Foonigin Breuſſen, hoarg—
graf zu Brandenburg des Heil. Romiſchen
Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, Souverainer
und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Ora
nien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in
Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Zulich, Berge, Stettin, pommern,
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzeg, Burg—.
graf zu Rurnbera, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, Oit-Friesland und Moers, Graf zu Hohenzol
lern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der
Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg/ Butow, Arkay und Breda rc. c.

Thun kund und fugen hiermit jedermannlich zuwiſſen, daß, ob zwar

in Unſerer Ppoſt-Ordnung Cap. Xl. J. l. ausdrucklich verſehen, daß,
aleichwie die poſten aller Orten ein beſonderes Privilegium haben, auch
in dieſen Landen Konigliche Livrée und Wapen fuhren, alſo denenſel—
ben der gebuhrende Keſpeck bezeiget, und ſolche weder von jemand, wer
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der auch ſey, auf-und angehalten, vielweniger gewaltthatig oder auch
ſonſten ungebuhrlich gehandelt werden, diejenige aber, ſo ſich eines oder
des andern freventlicher Weiſe unternehmen, von Uns mit Exempla-
riſcher Straffe beleget werden ſolten; ja, wann gleich von denen Po—
ſten jemanden zu nahe getreten, oder Schade zugefuget wurde, der—
relbe ſich dennoch nicht geluſten laſſen ſolle, die Poiten zu pfanden, oder
ſich auf eine andere Weiſe an ihnen zu erholen, ſondern ſolchenfalls bey
Uns Selbſt, oder Unſerm General-Poſt-Amt, oder auch dem nechſten
Poſt-Amt geklaget, und denen Klagern, wann ihre Klagen Grund
und die Pouten excediret haben hinlangliche Satisfaction verſchaffet
werden ſollte; Hiernachſt anch in dem Extra-Poſt-Reglement vom Strn
Auguſt 1712. J. XI. bereits verordnet worden, daß die Extra-Poſten
mit denen ordinairen Poſten und Poſt-Kutſchen einen gleichen Vorzug
vor andern Reiſenden haben, und deswegen die Poſt-Aemter denen
Knechten oder Extra-Poſt Vorſpannern, welche ſie mit einer Extra-Prſt
abfertigen, wo nicht die Poſt-Livrec, doch wenigſtens ein Poſt- Horn

mitgeben ſollen, deſſen ſie ſich ſowohl beym Ab-als Anfahren, imgleichen
in den Stadten und Dorffern, ſo ſie pasſiren, als auch da ihnen andere
Wagen begegnen, zu bedienen haben, damit ſelbige, auch die Fuhr-vnd
Land-Leute und andere Reiſende denenſelben bey der in dem Edict vom
22ten Novembr. 1729. geſetzten Straffe von 20. bis z0. Rthlr, ſo oft
dawider gehandelt wird, aus dem Wege weichen mogen, ſo bald die
jenige, ſo die Kxtra-Poſten fahren, ins worn ſtoſſen. Die bisherige
Erfahrung aber, und reit einiger Zeit bey Hofe dfters eingelaufene Kla
gen aber gezeiget, daß theils Burger in denen Stadten, theils Konigl.
Pachter und Bauren, wie auch die Edelleute und ihre Unterthanen,
wann ihnen. von deyen ordinairen und Extra-Poſten vermeintlich zu
nahe getreten, und uber unbeſtellte Aecker und Wieſen, oder auch
wohl kundbahren Landwegen gefahren worden, oder ſolche ordinaire
und Extra-Poſten andern drivat- und Fracht verdungenen Fuhren nicht
ausweichen wollen, ſich unterfangen, mit Schimpfworten und That—
lichkeiten ſich an denenſelben zu vergreiffen, oder dieſelbe gar wohl zu
pfanden, ſolches aber Unſerer Allerhochſten lntention und Willens—
Meynungq, nach welcher alle Unſere ſowohl ordinaire als Extra-Poſten
inviolable ſeyn ſollen, gantzlich zuwider iſt auch die Poſten und Extra-
Poſten ſolchergeſtalt in ihren Lauf behindert und aurarhalten werden;
Als befehlen und verordnen Wir durch dieſes kdict, welches nicht nur
an allen Unſern Poſt-Hauſern offentlich angeſchlagen, ſendern auch von
Unſern Provinzial-Regierungen, Hof-Gerichten, Conſiſtoriis, auch
Krieges- und Domaiven-Cammern aewohnlicher maſſen, und auf dem
Lande durch die prediaervon denen Cantzeln publiciret und bekant ge
macht werden ſoll, daß niemand, er ſey auch, wer er wolle, beh Straffe
der Kurre, oder einer audern, welche Wir nach Beſchaffenheit der Um—
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ſtande zu determiniren Uns vorbehalten, ſich unterſtehen muſſe, ſo we
nig an denen ordinairen, als Extra-Poſten und denen damit Reiſenden,/
mit Schimpfworten oder Thatlichkeiten, auch Pfandungen ſich zu ver
greiffen, ſondern wann von denen Poſtillionen oder Extra- Vorſpan
nern denen Konigl. oder Adelichen Pachtern, Gerichts-Obrigkeiten
und Unterthanen uber beſtellte Aecker oder Wieſen zu geſchloſſenen Zei
ten zum Schaden gefahren wurde, ſie ſolchen vermeinten Frevel der
Poſtillionen, Extra-Voripanner und Reiſenden anfangs dem nachſt be
leaenen Poſt-Amt anzeigen, oder falls dieſes ihnen keine Juſtuz admi-
niſtriren wurde, ſolches weiter Unſerm General- PoſtAmt umbſtand
lich melden, und prompte auch unpartheyiſche Juſtitz und Verſchaf—
fung zulanglicher Satisfaction und Schadloßhaltung daſelbſt gewarti—
gen ſollen; Wie nun ſolchergeitalt uberhaupt alle Privat- Fracht- und
andere verdungene Fuhren und die damit Reiſende denen ordinairen
und Extra-Poſten, wann die ſolche fahrende Poſtillions und Extra-Poſt
Vorſpanner bey Zeiten, und damit die Fuhrleute und Reiſende ſuglich
ausweichen konnen, ins Poſt-Horn geſtoſſen und geblaſen, bey der vor
hin ber:its determinirten Straffe von 20. bis go. Rthlr. unweigerlich
ausweichen viuſſen; Alſo haben im Gegentheil auch die Poſtillions und
Extra-PoſtFahrer ſich des vorangezogenen Beneßcii, zum Schaden der
Konigl. und Adelichen Unterthanen nicht zu mißbrauchen, auch wegen
der NReben- und Feld-Wege, imgleichen ratione der unbeſtellten Arcker
und Wieſen, ſich nach dem Edictvom 2ten Mah 1730. genau zu achten,
und vor Schaden zu huten. Signatum Berlin, den zo. Novembr. 1754

Friderich.
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G. A. Graf von Gotter.
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